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#ST# I n s e r a t e.

Bekanntmachung

Da in jüngster Zelt wiederholt vorgekommen , daß belm Bundesrath besuche
um Freimachung von Angehörigen der Schweiz aus französischem Militärdienste
eingelangt find, so steht sieh dle Bundeskanzler veranlaßt. das bundesräthllche
kreisschreiben vom 18. Juli 1867 in Erinnerung zu bringen , nach welchem Ge-
suche um Freilassung von Schweizern aus französischem Militärdienste beim fran-
zösischen Kriegsministerium nur dann in Betracht gezogen werden , wenn sle mit
einem gehorig beglaubigten Zeugniß der zuständigen Ortsbehorde begleite.. sind,
Wodurch dle Notwendigkeit klar nnd u n z w e i f e l h a f t dargethan wird, daß der
Betreffende zur Unters tüznng se ine r Camil le heimkehren sollte.

Bern, den 31. August 1871.

Die schweiz. Bundeskanzlei.

Bekanntmachung .

Für einen Adolf Stucky von Diemtigen. gew. Korporal der Zuaven in
päpstlichen Diensten, geboren den 13. März 1849, ist ein ......assaguthaben von nett....
Fr. 48. 60 von Rom eingelangt. Da obgenannter Stucky nicht ausfindig gemacht
.werben konnte, so wird ihm hiemit aus dem Wege der öffentlichen Bekanntmachung
kenntniss gegeben , mit dem Bemerken , daß obige Summe von Fr. 48. 60 aus
dem Bureau des eidgenössischen Oberkriegskommissariates in Bern gegen Portwei-
sung der nothigen Ausweisschriften erhoben werden kann.

Bern, den 29. August 1871.

Eidg. Oberkriegskommissariat.
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Bekantmachung.

Für folgende ehemalige Soldaten der Artillerie in romischen Diensten sind
uns ^asfaguthaben aus ^om zugegangen .

Für Schwarzenbach, .^einrlch, von .^üschIikon, geboren den 9.. April
1841. Fr. 42. ....0.

., Sidler, Gottfr ied, ...on Ottenbach, geboren den 7. .......ärz 1841.
Fr. 1...̂ . 75.

,, F r a u e n f e l d e r , Johann, von Trüll ikon, geboren den .̂ . August
1844, Fr. ....2. 10. und

^ ,, .^erz, Friedrich, von Birndmster ^). geboren den .̂ . Februar
1843, Fr. 159. ...5.

^a diese ^eute niebt aufgefunden Werden konnten , so wird ihnen anf dem
Wege der offen.1iehen Bekanntmachung .̂ enntnî  gegeben, mit dem Bemerken, daß.
die bezeichneten Beträge auf dem Bureau des eldg. Oberl.rlegskommissarlates ln
Bern gegen das Vorweisen der n^thlgen Ausweisschriften erhoben werden konnen.

Bern, den .̂ .1. August 1871.
î.̂ . ^^e^ îe^s^^n..î îa.t.

Bekanntmachung.

Unterm 1.̂ . .̂uIi 1871 hat die Bundesversammlung ein Gesez erlassen, dur^
Welches in Abänderung einiger bisheriger Bestimmungen die Briefpostta-en für den
tnnern ..Verkehr wie folgt festgesezt worden sind .

1. B r i e f e , srankirt. Postée.
a. ^m Ortsra .^on, d. h. auf Entfernungen, welche nicht über

2 Stunden beiragen, bis 15 Gramme . . . . . . . . .̂ .p. .̂
l̂ . Auf wei tere .Entfernungen, bis 15 Gramme . . . . ,,10
c. Für schwerere Briefe ^der Schriftpakete, bis 2^0 Gramme , wird

der zweifache Betrag der oben bezeichneten Tar,e berechnet.
d. Schriftpakete über 250 Gramme find der ^ahrpostta^e unter^

stellt.
2. Die mit postamtlichem Tax^stempeI von 5 .̂ p. versehenen

. K o r r e s p o n d e n z k a r t e n werden mi^elst dieser Tar^e ebenfalls im
ganzen Umfange des schweizerischen Gebietes befordert.



Sendungen über 250 Gramme find der ^ahrpost unterstellt.
5. .̂ ür un f rank i r te Sendungen von Briefen, Schriftpaketen, Druksachen

und Warenmustern wird die für die ^rankirung bestimmte Tax^e und überdies ein
Zuschlag von 5 .̂ p. berechnet

U n g e n ü g e n d f r a n k i r t e Gegenstände werden wie ganz unfrankirt behan^
delt, jedoch unter Abzug des Betrags der verwendeten Tax^wer^hstempel.

^. Die Schriftpal^te, Druklachen, .^aaren^nuster und .Korrespondenzkarten
kennen unter .^ekomman da t ion ^zur Einschreibung, charglrt) ausgegeben und
versandt werden. ..̂ n diesem .̂ alle wird au^er der ordentlichen Ta^e (Ziffer 1, 2,
.̂  und 4 hlevor) eine .^lnschrelbungsta^e von 10 .̂ p. berechnet.

^iese Tax^en müssen mittelst Tax^werthzeichen vorausbezahlt werden.
7. Der für ab^nn l r te Z e i t u n g e n und Journale bisher ^) auf

^0 Gramme für dle einfache Transportée festgesezte einheitliche Gewichtsaz ist
auf 40 Gramme erhoht worden.

8. Jn den anderweitigen Tax^bestimmungen ist eine Veränderung nicht ein^
getreten.

Diese Tax^bestimmungen treten mit dem 1. ^erbstmonat 1871 in Ausführung .
Bern, den 24. August 187t.

..̂ as schweiz. ...̂ s.̂ e^a^e^en .̂

^) ^ostta^engesez vom 25. ^uIi 18^2, Art. 2.

Ausschreibung.

Die Stelle eines .^anzIisten auf der .̂ anzIei de.^ eidgen.^sstschen l̂nanz..
departements wird hieml. zur Besezung ausgeschrieben.

Besoldung .̂ r. 2100.^2400.
Die Anmeldungen sind bis zum 9. September nä.hsthln^ einzureichen.
Bern, den 28. August 1871.

î.̂ en.̂ sches .̂ .inanzdê a.......̂ ..̂ .

^) Der Anmeldungstermin lst verlängert worden.

Sendungen über 500 Gramme stnd der ^ahrpost unterstellt.

vhne Unterschied der Entfernung

bis 40 Gramme . . . . . . ....i.p. l̂
über 40 bis 250 Gramme . . . , .10vhne Unterschied der .^ntfern^ng

4. W a a r e n m u s t e r unter Band oder sonstwie in offener
^er^enduna. i rankir t .

bis auf 40 Gramme . . . . . ...p. 2
über 40 bis 250 Gramme . . . ,, ...i
,, 250 ,, 500 ,, . . 10

3. D r u k s a ch e n unler Band oder sonstwie in offener Sen.̂
dung , frankirt.



203

Bekanntmachung.

Dem schweizerischen Gesandten in .̂ aris ist vom franzofischen înanzmini-
sterlum die .^uficherung erteilt . daß die franzostschen ^ollämter angewiesen wo..^
den sind, bei der Vollziehung des Gesezes vom 8. ^uli d. J., betreffend die von
einer Anzahl ^erbrauchsgegenstände zu beziehenden erhoben Cingangszolle, fol-
gende Aenderungen gegenüber der Schweiz eintreten zu Iaffen .̂

Zollansaz.
Choeolade und Caeaopulver schweizerischer .^erkunf^ . per 100 ..̂ ito ^r. .̂  .̂ 0
Zichorien, gerastet und gemahlen . . . . . . . . , , ,, ^ ,, .̂ . .--
belassen, 50 ..̂  oder weniger ^ucker enthaltend, zum

Destilliren nicht bestimmt . . . . . . . ., ,, ,, ,, 18. ....0

^a^ die Aleohols und ^i.^ueurs anbelangt, s^ bleiben die im ^ertrage v^n
18^4 festgesezten ^ollansä^e unverändert in .^raft.

Da die gleichartigen französischen Erzeugnisse gleichfalls einer verhällnißmäßlgen
^erbrauchsteuer und die Caeaobohnen Deinem erhoben .^infuhrzoIle unterliegen, so
findet hiedureh die nach der im Art. .̂  des ^er.^rages von 18.̂  bedungenen Mo-
dali^t gegenüber der Schweiz zugesicherte Gebührenausglelchung statt.

Be...n. den 24. August 1871.
Das schweiz. .^ande^s^ .̂ nd ÎId.̂ ..â e..nen̂ .

P u b l i k a t i o n
betreffend

Konversion von Kassaschernen und în^ahlung auf das eidg. Anlegen.

Den Inhabern von 4.̂ .. und .̂  ^^tigen eidgenosflschen .^assaschelnen wird hier̂
mlt in Erinnerung gebracht, daß die s. ^. zur Conversion angemeldeten Schelne
vom ^1. d. M^s. an bei der Bundeskafse gegen Obligationen des neuen eidg.
Anleihen^ ausgetauscht werden konnen.

Die auf den ^amen lautenden Scheine find auit t i r t einzusenden.

^ür die früher als am .̂ 1. August verfallenden .^afsascheine wird gemäß dem
bundesräthllchen Beschlufse vom .... Februar 1871 der Zins marchzählig zu 4.^ ̂
nachvergütet.
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..̂ eßgleichen findet elue ^lnsnachvergütung von 1 .̂̂ . auf denjenigen ^asfa..

scheinen statt, von denen der Zlns bei der Emission nur zu 4.^ ̂  ausgerichtet
Worden ist.

Bel dem nämlichen Anlaße wird von denjenigen .^onverfi^n.^ und Sub^
seriplionssummen von hunderttausend .̂ranken und darüber die Provision von
.̂  ..̂  vergütet .-erden, welche bei den frühern Einzahlungen auf das Anleihen nicht
schon in Abzug gebracht worden ist.

.̂ ür eonvertlrte. erst nach dem .̂ 1. August verfallende ^assascheine wird den
Inhabern der Zins marchzählig zu 4.^ ̂  in Abzug gebracht.

Schließlich wird den Subseribenten, welche ihre Einzahlung aus das Anleihen
noch nicht ...oll geleistet haben, wiederholt angezeigt, daß dieselbe bei den früher
bezeichneten Banken am .̂ 1. August nächsthln stattfinden kann, bei welchen von
dlesem ^ei.punkte hinweg gegen .^.ükgabe des ..^nterimsscheines die definitiven Titel
erhoben werden konnen.

.̂ ür verspätete Einzahlungen wird der Zin^ marchzählig zu 4^^ ̂  berechnet.

Bern, den 15. August 1871.

.l.̂ id .̂ înanzde^a^e.nen^.

Ausschreibung.

Behufs Uniformirung der schweizerischen ^ostbedlensteten für 1872 wird hie^
mit über die Lieferung nachbezeichneten Materials freie Konkurrenz eroffnet.

I. ^nch s....̂  n ̂ i f.̂  r n. r v ̂  .̂  .

Bedarf. Approximativer ^rels per .̂ lle. Lleferungskermln.

7^0 l̂len blaumelirtes Tuch . . . ^r. 5. 70 . . . . 1. .^ärz 187....
II. ....̂ chê  sn^ ^anteI nnd .^eink^eide.^.

500 l̂len grauer Satin . . . . . .̂ r. 7. 50 ... 1. Marz 1872.
...000 ., blaumelirtes Tuch . . . ,, 5. 40 . . . 1. Juli ,,

I.l. einwand.
....000 l̂len rohe ̂ einwand für Blousen, Breite 10.̂  Zentimeter, 1. ..̂ ärz 1872.

800 ,, ,, .. ,, Futterstoff, ., 120 ., 1. Juli
50^ ,, .... .... ,.. .̂  ,., ^5 „ 1. Februar ...
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IV. .̂ .te.

.̂ 50 schwarze FiIzhüte, ohne Dienstzeichen, . . . . . . 1. Apru 1872.
Die Breite des Satin ist 135 Zentimeter, diejenige der übrigen Sorten

130 Zentimeter lnnert den Leisten.

Die Farben^ und Oualilät.̂ Muster für sämmtliche ArtikeI sind vom .^ost^
departement festgestellt und konnen bel dem Materialbüreau der Generalpostdirektion
in Bern, sowie bel den .^reispostdireklionen in Genf, Basel, Aarau, Zürich und
St. Gallen eingesehen werden ^ .̂  sind s.̂ t den ....̂ ..igu.l.en .̂ ..̂ en keiner^
^nster beizul^en.

Das ^ostdepartement behalt sich vor , die Lieferung der oben bezeichneten
Ouantitat ^eder Waare ungeteilt oder teilweise zu übertragen und will bezüg^
Iichen ^reiseingaben entgegensehen.

Sammtliche .^inga^en sind versiegelt und mit der ̂ Iuffchrift . ...Eingabe für
B e k l e i d u n g s ^ M a t e r i a l ^ bis 1I. September nächsthin an das unterzeichnete
Departement einzusenden.

Bern, den 15. August 1871.

.Das schweizerische ..̂ ...̂ de^a^e^en.̂

Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und porto.
^rel zu geschehen haben, gu^e Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle seln^ ferner
wird von ihnen gefordert, daß ste ihren ^amen , und außer dem Wohnort
auch den ^e ima.^or t deutlich angeben.)

1) L a n d b r l e f t r a g e r in C a r o u g e (Genf^. ^ahresbesoldung, bei der ..̂
nennung festzusezen. Anmeldung bis zum 15. September 1871 bei der ̂ rel^
postdirektiou in .^enf.

2) .^ol lhalter und B r i e f t r ä g e r in . ^ o c h e f o r t ^euenburg). Jahres.
besoldung, bei der Ernennung festzusezen. Anmeldung bis zum 15. Sep^
tember 1871. bel der .^reispostdire^ion in .^euenburg.

3) ...̂  o s t h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in G^ams (S... Gallen). Jahresbe..
soldnng, bei der Ernennung festzusezen. Anmeldung bis zum 15. September
1871 bei der .^reispostdlre^ion in St. Gallen.

4) Te leg raph i s t in W a I z e n h a u s e n ^Appen^ell A. .̂ h.). Jahresbesoldung
.̂ r. 120, ^ebst Depeschenpro^ision. Anme.dungssrist bi^ zum 18. September
1871 bel der Telegraphen^nspektion in St. Gallen.

5) Te leg raph i s t in O b f e l d e n Zürich,. ^ahresbesoldung Fr. 120, nebst
Depeschenproviston. Anmeldung bi^ znm 1.8. September 1871 bei der Te^
Iegraphen.Jnspektion in Zürich.
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^) TeIegraphis t ln ^e lchenbach (Bern). Jahresbesoldung Fr. 1...0. nebst

Depeschenprovlflon. Anmeldung bis zum 18. September 1.871. bel der Te..
legraphen^Jnspektlon ln Bern.

7) T e l e g r a p h ist in . ^on te l . resa (Tessin). Jahresbesoldung Fr. 120,
nebst Depeschenprovision. Anmeldung bls zum 18. September 1871. bel der
TeIegraphen^nspeklion ln Bellenz.

1̂  Postbü^.eaudlener ln Gens. Jahresbesoldung^ bel der Ernennung fest.
zusezen. Anmeldung bls zum 8. September I871 bel der .^relspostdirektion
Genf.

2) ..^osthall.er und Br ie f t räger ln Schuld .̂ Graubünden). .̂ ahresbeso^
dung, bel der Ernennung sestzusezen. Anmeldung bî  zum 8. September 1871
bel der .^relspostdlrektlon Chur.

^ .^o sthalter und B r i e f t r ä g e r tn .^ernahaz (Wallis^. ^ahresbesoldung,
bel der Ernennung festzusezen. Anmeldung bis zum 8. Seplember 1871 bet
der .^relspostdlrektlon Lausanne.

4) Te l eg raph lst auf dem .^auplbüreau in L a u s a n n e . ^ahresbesoldung
nach Maßgabe des Bundesgesezes vom 2.^. Januar 18....̂ . Anmeldung bls
zum 1̂ . September 1871 bel der Telegraphen.Jnspektlon ln Lausanne.

.̂  Te leg raph l s t in AI tnau
.^Thurgau).

^) Te leg raph is t in ^ e ß w ^ I
(Thurgau).

Jahresbesoldung Fr. 120, nebst Depeschen..
provision. Anmeldung bls zum 12^ Sep^
tember 1871 bei der Te.egraphen.^n ̂ pe....
tion in ^t. Gallen.

7) .^ev lsor beim C o n l r o l e b ü r e a u der Generalpostdlrektion ln Bern.
Jahresbesoldung ^r. 2200. Anmeldung bls zum 4. September 1871 bei der
Generalpostdirektion ln Bern.

8) Aus läu fe r auf dem Telegraphenbüreau in St. Gallen. JahresbesoI^
dung Fr. .^00, nebst Antheil an der Depeschenprovislon. Anmeldung bis zum
5. September 1871 bei dem ̂ hef de^ Telegraphenbüreau in St. Gallen.

0) Te Iegraph is t in ^aiseraugst^largau^. ^ahresbesoldung .̂ r. 120, nebst
Depeschenprovlslon. Anmeldung ^ zum o. September 1871 bei der TeIe^
graphen^nspekiion in Ol^en.

Drn l̂̂ Ie.r.

Auf Seile 1^2 hieoor, Zelle .̂  von oben, sollte es heißen. i^ap anes l sehen
statl ^apannlschen, und auf Selle 1^3, Zelle 2 von oben^ mochten statt mächten.
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